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( MH7.)Bachmann
Amtsbezirk: Truschellen. B: Semturis. I. B:

Becker, Gustav. II. B: Kupschus, Michel. 
St. A: Lukoschus-Löllen.
Post: Memel.
Becker, Bruno, Schmiedemeister.
— Helmut, Heizerlehrling.
— Johann, Schmiedemeister.
Bcndigs, Trude.
Belinski, Johann, Arbeiter.
Bcrtschies, Johann, Arbeiter.
Boijahn, Marie, Pächterin.
Brusdeilins, Anna, Arbeiterin.
— Fritz, Arbeiter.

' — Martin, Arbeiter.
Conrad, Henry, Arbeiter.
•— Henry, Bote.
Eisen, Emil, Obermelker.
Ilgauds, Lene, Hofgängerin.
— Marie, Arbeiterin.
— Martin, Arbeiter.
— Michel, Deputant.
Kairies, Emil, Arbeiter.
— Ernst, Arbeiter.
Kawohl, Michel, Pensionär.
Kretschmann, Fried, Arbeiter.
Kupschus, Grete, Arbeiterin.

j — Michel, Arbeiter.
— Wilhelm, Arbeiter.
Labeit, Ilse, Wirtin.
Ludzins, Jonas, Bauer.
Meil, Emil, Arbeiter.
Metzler, Artur, Hausmeister.
— Herta, Buchhalterin.
Petschinka, Walter, Gutsinspektor. 
Reischies, Johann, Deputant.
Rugullies, Adolf, Arbeiter.
Sermandovvitz, Marie, Verkäuferin. 
Siementowitz, Johann, Arbeiter. 
Sonnenberg, Urte.
Scheschka, Hermann, Arbeiter.
Schwandt, Georg, landw. Beamter. 
Zwickies, Grete, Hausgehilfin.

Gemeinde mit den Gütern Bachmann 
und Schaulen und den Dörfern 
Schlengen-Andres und Wirkutten
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13. Bacbmann, Kreis Memel.
• Tie erfte ©rmäßnung be§ „Sadfjmannlanbeg" gefc^ief)t iit 

ein«: llrfunbc bom 3faljre 1613, laut metdjer bem Pfarrer goa= 
cf)imo 3fereiro ein ©ütdjen 311 SadjinannSlanb betfdjrieBen mirb. 
1645 berleiljt ber Surfürft griebridj äBilljetm bem polnifdjen 
(Senator ^ofiann be .(pillmann 3 §ufen gu $mcob Süßen, mcldje 
1657 ber DBerft Sein in bon Solbc 311 erblichen föHmifcfjen Steckten 
af§ Selotjmmg treuer Ticnfte bom £anbeSfjerrn erhält, b. Solbe 
ift BaTb barauf and) im Sefiß be§ ein ft bem Sforrer geljörenbcn 
©iitdjeng in Sadpuannglanb. Hm feine ©djutb bon 1000 SeidfjB» 
taler 311 tilgen, berleiljt ber föurfiirft il)iu ferner 1657 einige 
©uBcn in SacoB Scheit, ÜSar.Sgfen unb 6 £mfen, bie einft bom 
Surfürft ©eorg ÜBiltjctm bem Sodann ©rojj, ©tabtridjter in 
Stemel, berfd)ricBen mürben. 33 i 3 1663 ift Selo in b. Solbe nodj 
im Sefiß biefer ermähnten tpufen.

Ter §auptmann 3U Stemel, Slbam Satentin bon Söberm 
erfter Scfißer bon Saur ©orall, berfaufte im Samen be§ $ur= 
fiirften 13 ipufen, im ©rottingfdjen gelegen, bem Stemeler 
Ingenieur Sodann Sarteg, ncBft freier {^ifdfjeret in bet @ee, für 
einen jäfjrlicfjen Qin§ bon 70 ©ulben; biefe 13 $ufen, genannt 
bag ©rbe ©ebmein ©irngaC, tarnen unter ßemin bon Selbe ober 
einem fpäteren Sefißet eBenfattg gum ©ute Sadjmann, .

1628 fdjenft ber Surfiirft 16 .fjjufen Bei bem Torfe Sadj= 
manngtanb bem preufjifctjen DBerftteutnant greißerrn Sodann 
(Streif bon Sauenftein, ber fieß in bem 31t jener ©pocßc entftanbe= 
nen fdßmebifdj=poInifdEjen Kriege Befonberg auSjeicßnete unb mit 
1000 Sterben unb 1000 beutfdjen Kriegern in3 gelb 30g.

Sudfj biefe 16 fpufeit finb um bie SSenbe beg 18. gaßrßun-- 
bertg Sertincng bon Sacßmann. Sem in bon Solbe erlebte nodj 
ben Sinfalt ber ©eßtoeben, bie im Sobember 1678 bie (Stabt 
Stemet in Sranb ftecfteit unb moßt and) bie umliegenben ©iiter 
nid^t berfeßonten. ©r fcfjreibt an ben tfhirfiirften am 30. Sobenu 
Ber 1678: „2ßic ber Sranbfdjabcn ßiefiger ©tabt notorifcf> burdj» 
Stnfteden ber ©djmeben, alfo ift and) be§ Siirgermeifterg unb 
Satßg .fpatgftarrigfeit unb $odjmut notorifd), bie fic in ben 
jeßigen 3ufta”b gebracht; beim hätten fie be§ ©ouberneurg unb 
meinem Sat gefolgt unb Bei Qeitcn bie Sorftabt aBgebrod)en, 
mürbe ißnen ber 93ranbfcfjaben nie getroffen ßaben." —

Semin bon Sotbc, ber letzte feineg ©efdjtcdjtg, ftarb 1682. 
©ein Sacfjfotger auf Sacßmann ift ber Stajor goßann $einricß- 
bon Sorf, ber bie mitttermeife im Sefiß beg Stajor» bon Summet 
befinbtidjen 16 $ufen (1628 bon ßauenftein) anfaufte, im gaßre 
1735 3U Stemel ftarb, unb beffen SBitme, geß. bon ToBregcfomfa, 
bie Següterung bem Sßriftopß bon Targiß berpadjtete. Sadj 
ißrem 1747 erfolgten Tobe mirb fie bem Öberften SBitßelm ©er= 
ßarb bon Äofcßffltt berfauft, ber and) ganifdjfen Befajj, eg aber 
1765 beräufjerte (f. b.). ©r ftarb am 24. Januar 1780. ©eine 
2Bitme, ©opßia Urfuta geh. bon Stcerfd)eibf=$üHeffem, heiratete 
am 6. Dftoßer 1785 ben ßanbrat beg polnifdjcit Sreifeg Sitten, 
goßann Seter Srnft bon ©Bfc. ©ein preufjifdjer Sefiß ift Sad)= 
mann mit bem ©ut giigfen, jßinben^of, Torf Staßfcfen, Saugg= 
foralten, Torf Tinmetfjen, Tiebifd)fen unb Sarfcßfen. 1770 
maren 3 .fpufen in gafoB Süßen, bie bem DBerften $einridj bon 
ßötoen auf ©ötßßöfen gehörten, an grau DBerft bon SIomBerg 
für 2700 ©utben potnifdj berfauft unb Balb banadj bom DBerft 
bon SJofdjfüII ermorBen unb Satßmamt gugefdjtagen morben.

©rnft bon ©öfe, beffen StBIeben nod) um 1800 erfolgte, ber= 
madßte feine Següterung gu milben Stiftungen, ©ie mürben im 
Stnfang be§ 19. Saßrßunbertg bon einem Sßeniug Bemirtfdßaftet, 
beffen ©tiefBruber Submig bon ©oß§ 1848 auf ®ifdjfengerge ftarb.
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Die ehemalige Irrenanstall Bachmann beherbergt 
ein landwirtschaftliches Technikum.
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Gemeinde mit den Dörfern Bajohren, Anduln und Eglischken

Masz, Paul, Angestellter.
Macht, Johann, Arbeiter.
Maly, Thomas, Arbeiter.
Martin, Adolf Herbert, Arbeiter. 
Masuhr, Arthur, Kaufmann. 
Meissner, Kurt, Angestellter.
Merlins, Otto, Angestellter.
Metars, Karl, Angestellter.
Moors, Barbe, Angestellte.
Motzkus, Fritz, Angestellter.
Nehring, Otto, Angestellter. 
Neumann, Fritz, Angestellter.
— Walter.
Norkus, Rosel, Angestellte.
Oelke, Alfred, Bauer.
— Gustav, Bauer.
Palloks, Heinrich.
Pcnellis, Barbe.
Perkams, Michel, Bauer.
Piggies, Friedrich, Arbeiter.
Pukies, Johann.
— Willy.
Pulkies, Michel, Bauer.
Purwins, Johann, Bauer.
Riek, Ernst, Angestellter.
Rimkus, Jonis.
Roggel, August.
Rost, Theodor, Arbeiter.
Rygke, Franz, Arbeiter.
Samturis, Albert, Arbeiter.
— Grete, Arbeiterin.
— Martin, Angestellter.
Sakowsky, Walter.
Schirkowski, Walter.
Schmidt, Ernst.
— Käte.
Schröder, Brurio, Angestellter. 
Schuschel, Marie.
Seilgies, Franz, Angestellter. ^:v 
Stalzer, Joseph, Arbeiter.
Stankus, Julius, Arbeiter.
Szardenings, Martin.
Szlasze, Jonis, Bauer.
Talis, Jrmgard, BauerntochterTg^T^J 
Tamzok, Joseph.
Taufetter, Otto, Bauer.
Telke, Anna.
— Arthur, Bauer.
— Bruno, Arbeiter.
— Gertrud.
— Wilhelm, Bauer.
Tiskus, Steponas.
Trakics, Grete.
■— Michel, Bauer.
— Michel II, Bauer.
— Trude.
Trinkert, Alma, Arbeiterin.
— Horst, Arbeiter.
Vomrath, Karl.
Waldszus, Erna.
Willaulzki, Adolf, Angestellter.
Wilks, Trude, Bäuerin.
Ziepa, Barbe.

Bajohren

Amtsbezirk: Krottingen. B: Oelke. I. B:
Schlasza. II. B: Jänichen.

Gend.-Einzelposten: Wachtm. d. G. Zech, 
Krottingen.

St. A: Letal, Krottingen.
Zollamt und Zollaufsichtsstelle: G: Krot­

tingen 32.

Abendroth, Fritz, Gastwirt.
— Lieselotte.
Aschmann, Anny, Arbeiterin.
— Jakob, Bauer.
Atts, Ansas, Arbeiter.
— Martin.
— Michel, Bauer.
Auschra, Michael, Arbeiter.
Bakschas, Marinke.
Bartel, Rudolf, Arbeiter.
Bedurrcck, Kurt, Angestellter.
Bellinger, Anton, Angestellter.
Bemmer, Anton, Angestellter.
Bett, Karl, Angestellter.
Bezent, Eva, Schneiderin.
Blieszc, Michel, Arbeiter.
Blitzner, Adam, Arbeiter.
Brusdeilins, Adam.
— Anna, Arbeiterin.
— Ansas, Tischler,
— Arthur.
— Erna, Arbeiterin.
— Franz, Michel, Arbeiter.
— Hans.
— Hans, Arbeiter.
— Marie, Arbeiterin..
— Marie. Arbeiterin.
— Martin, Arbeiter.
— Michel, Arbeiter.
Conrad, Karl, Angestellter.
Dittmeier, Gertrud, Arbeiterin.
Doblies, Walter, Arbeiter.
Dörfer, Herbert, Angestellter.
Uörter, Wilhelm, Angestellter.
Dumath, Anna.
Dumbries, Michel..
Dyk, Otto, Angestellter.
Einars, Barbe.
— Michel, Arbeiter.
Ensins, Trude, Bäuerin.
Fischer, Karl, Angestellter.
Franz, Hans, Arbeiter.
Granvogel, Rose.
Grauduschus, Jonis.
Griga, Otto, Angestellter.
Gösseler, Fritz, Angestellter.
Golcmbiewski, Gustav, Angestellter. 
Gwildies, Anna.
— Martin, 

i — Michel, Bauer.
Hammerschmidt, Hans.
Hille, Kurt, Angestellter.
Jabmiten, Edmund, Arbeiter.
Jähnichen, Karl.
— Walter, Angestellter.
Jaguttis, Johann.
Jakschies, Annikc, Arbeiterin.
Joneleit, Michel, Arbeiter.
Josupeit, Liesbeth.
Jurgnescn, Wilhelm, Angestellter.

| Kairies, Erich, Johann.
— Martin.
Kalwies, Jurgis.
Kassauski, Leo.
Kerkau, Marie.

Bahnhof Bajohren,
ganz nnho der russischen Grenze,

Restaurant, fteyelbalin u. £remden-jjOyis,
empfiehlt sich einem hochgeehrten reisenden Publikum.

Personen - Fuhrwerke,
»se (lo'OlUclniftoii, zur l'ebcrfuhrt nach dem 
gelegenen Russisch - Crottingen mit dem 

räfl. Park, Pnlmonhaus sowie Kloster

mich Dir 
ronmntis 
sehenswerten

und russls

gro
ch

Gr
cho Kirche hltlt zu allen Zügen bereit. 

Grenzk&rten werden io Bajohren erteilt

J. Blscboff, Babnbolswirt.

Ssr«. 'k l rarrz icr • Crottitictn.

Koegst, Marinke. Bäuerin.
— Michel, Bauer.
— Hans, Gastwirt.
Konradt, Martin, Angestellter. 
Klein, Reinhold, Angestellter. 
Kubillus, Jonis, Bauer. 
Kunkies, Martin, Angestellter. 
Kusak, Emil, Angestellter. 
Kusau, Erna, Arbeiterin. 
Labrenz, Martin, Bauer. 
Lilischkies, Michel.
Lipschus, Anna.
Listander, Leo.

üie frühere Reichsgrenze zwischen Bajohren und Krottingen. Rechts das alte deutsche 
Zollhaus.
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politischen Polizei.
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Der nördlichste Prellbock des deutschen Reichs-Eisenbahnnetzes. Station Bajohren. / / J s
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Bajohren

An der ehemaligen deutsch-russischen Grenze bei Bajohren — Don.

und 20 Meter weiter: russische Kulturlosigkeit. Dou.
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Pfingstfahtt in das Zacenceich
Von zwei Ausflugsorten im russi­

schen Grenzgebiet bei Memel, Polan- 
gen an der Ostsee und Russisch-Crot- 
tingen, das landeinwärts liegt, war 
letzterer Ort das beliebtere Ziel. Beides 
waren kleinere Gemeinden mit etwa 
1000 Einwohnern. Heute soll die Fahrt 
nach Crottingen gehen.

Es ist schönstes Pfingstsonntags wei­
ter. Die Pferde scharren ungeduldig, 
sie haben einige Tage müßig im Stall 
gestanden. Die Eltern mit Bekannten 
und den älteren Geschwistern vorweg 
im Landauer, Kutscher Buttkus hält 
die Zügel in nervigen Fäusten; wir, 
das junge Volk, im maiengeschmück­
ten Leiterwagen dahinter; Rapp und 
Liese, unsere Lieblinge, lenkt unser 
Freund Altkutscher Mett. Das holpe­
rige Pflaster bis zum Libauer Tor ha­
ben wir, mit Hopsen und Lachen hin­
ter uns. Auf der guten Chaussee geht 
es an den kleinen Strohwänden der 
Steineklopper vorbei, die alltags mit 
dem Zerkleinerungshammer vor ihren 
Steinhaufen sitzen. Die Steineklopper, 
ja, da denken wir an ein „Vertell- 
ken“! Kommt da ein jüdischer Händ­
ler auf seinem kleinen Panjewäglein 
vorbeigefahren. Die Steineklopper ru­
fen ihm ein „Hepp, hepp“ zu. Der 
hält sein Rößlein an und sagt: „Wie 
said ihr sso hässlich! Wenn ich wer 
ssain Staineklopper und ihr kimmt zu 
fahren vorbei, werd’ ech ach sso un- 
gessogen sein!“

Inzwischen haben wir, vorbei an Kö­
nigswäldchen, Grünthal rechts abseits 
passiert; beim Gasthof Collaten kur­
zer Aufenthalt wegen der Pferde — 
und nicht nur ihretwegen, Deutsch- 
Crottingen, Ort und Bahnhof Bajohren, 

Eisenbahnstation 
Deutschlands, und dann, nach gut zwei­
stündiger Fahrt, die Grenze, -etwa 20 
Kilometer von Memel entfernt.

Im „Niemandsland“, einem schmalen 
Streifen Landes zwischen den beiden 
Grenzpfählen, erwartet uns eine son­
derbare Gestalt, die in uns Jüngeren 
ein leichtes Gruseln hervorruft Es ist 
ein Männchen von der Größe eines zu­
rückgebliebenen, etwa zehn Jahre al­
ten Jungen, mit einem starken An­
satz von Buckel. Er ist in Memel 
nur unter dem Namen „Bürgermeister 
von Crottingen“ bekannt und treibt als 
Hauptgeschäft den Handel mit alten 
Kleidungsstücken und sonstigen schä­
bigen Dingen, In den Monaten, in de­
nen deutsche Ausflügler Fahrten nach 
Russisch-Crottingcn unternehmen, bie­
tet er sich diesen als Fremdenführer 
an. Sein winziges Gesichtchen ver­
blüfft, durch die Umrahmung eines 
schwarzen Vollbartes, seine buschigen 
Augenbrauen verdecken fast die klei­
nen funkelnden Augen; diese schei­
nen ihr Gegenüber wie mit Dolch­
spitzen zu durchbohren 
kein Leben, wohl aber die Geldbörse 
in Gefahr ist. Sein Habit ist ebenso

die nördlichste

wobei zwar

Pfingsten am Grenzkordon vor Russisch-Crottingen



tyenzhaus b. J(uss. Crottingen u. Jjajohren.

■ ?

W' • . \j \/

Yj x \tI

WA% 4 \
• 'V .i AN

’/ 7'M \fei- \•AA/.* Aiy Ki ' f\ h/ A A !. Si ' * A .> ‘tßfy

V, ^
i - $"J£5 7,*;}vUi ;

-vM
X'jAly

WM V-;
• .\jf.V *T-V

t
VpAA.

• : V / *
*.m£PW'iüv- sa
in |'!S iä

i?/<
f

' V fV

I
ri'i ,Vj »

M - Ip.
n ,

tl i XVt; JM

- A. * ’ j , . .



'5

V*m 's;'-.

Grenzhaus b. fass. Crottingen
■■..

u. ftajohren.

i-

r - i
I

■



Bajohren — Anno Toback
Unsere aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg stammende Aufnahme vom Bahnhof 
Bajohren nördlich Memel an der litauischen Grenze wird viele alte Leser erfreuen. 
Heule gehört Bajohren zu Litauisch-Kiotlingen als Ortsteil „Memeler Straße\ Die 
Bewohner sprechen aber immer noch von Bajohren, und auch die Züge hallen hier 
nodi. Die Textilfabrik blieb durch den Krieg versdiont und arbeitet heute wieder. 
Das Dorf besitzt auch eine vierklassige Volkssdiule.
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Das Zuchthaus von Bajohren
Lange Jahre hatten die Litauer mit allen Mitteln der Abschreckung versucht, den deutschen Geist 
der Memelländer zu töten. Das litauische Zuchthaus in Bajohren wurde zum Sinnbild ihrer Terror­
herrschaft. Viele unschuldige Memelländer mußten hier wegen ihres Volkstums leiden. Erst 1938 
begriffen die Litauer, daß Ihre harte Politik in Memel Schiffbruch erlitten hatte. Unser Bild zeigt 
den Eingang des Baiohrener Zuchthauses mit dem Wachtturm im Hof. Auf».: Albert Ann.es
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dann wieder zurückgeläut ging es 

nach Bajohren. Der Mond war schon 
aufgegangen, und kälter war es auch 
wieder geworden. Natürlich wurde un­
terwegs auch einmal „umgekippt“. Bald 
waren wir wieder daheim am warmen 
Ofen. Diese Fahrten haben wir dann

den leben dürfen, denn das Unrecht 
triumphiert in der Welt. Dazu kommt, 
daß die Liebe zur Heimat bei vielen 
schwächer wird, weil die Gier nach 
dem Gelde die Menschen beherrscht. 
Wir alle aber, die wir treu zur Heimat 
halten, gedenken in dieser schönen 
Weihnachtszeit unseres Memellandes mit 
seinen verschneiten Wäldern, die es zu 
einem Märchenparadies werden ließen, 
mit besonderer Innigkeit. Unser herz­
licher Wunsch ist es, doch recht bald 
wieder in einer freien Heimat leben 
zu dürfen. Deshalb ist unser tägliches 
Gebet: Lieber Gott! Erhöre unser Fle­
hen und laß uns unsre heißgeliebte 
Heimat recht bald Wiedersehen!

Mit den herzlichsten Grüßen für ei­
ne gesegnete Adventszeit an alle Dampf­
boot-Mitarbeiter und alle lieben Lands­
leute in der ganzen Welt!“

war aufgehoben, und wir hatten die 
Hoffnung, bald unserem Vaterland an­
gehören zu dürfen. Aber dann kamen 
nach einer kurzen glücklichen Zeit die 
bitteren Jahre des Krieges, und jedes 
Jahr fehlte wieder jemand unter dem 
Weihnachtsbaum, bis dann 1945 wohl 
das bitterste Weihnachtsfest unseres 
Lebens anbrach 
nachtsfest fern von Haus und Hof. Da­
mals waren schon viele Memelländer 
auf der Flucht erfroren, in der Ge­
fangenschaft und nach Sibirien ver­
schleppt. Wenn wir heute nun hier in 
der Bundesrepublik ein sattes Weih­
nachten feiern können, so wollen wir 
doch unsere Geschwister in Sibirien, 
in der Heimat und in der Sowjetzone 
nicht vergessen.

In uns allen erhebt sich die bange 
Frage, wie lange wir hier noch in Frie-

noch öfter wiederholt.
das erste Weih- Abends waren oft Bekannte zu Be­

such. Es waren meistens Zoll- oder 
Bahnbeamte oder der Leiter des Gen­
darmeriepostens und auch andere Be­
kannte des kleinen Grenzortes. Dann 
wurde Klavier gespielt und gesungen. 
Aber Gesang verursacht bekanntlich 
Durst. Es gab dann Bier von der Me- 
meler .Brauerei und Grog und für die 
Jugend auch schon mal einen Likör 
oder Schnaps; das war dann schon ein 
Ereignis. Nur rauchen durften wir 
nicht in der Wohnung. Meine Übeltat 
mit dem Rauchen war inzwischen ent­
deckt worden. Plötzlich stand das Wort 
„Kartenspiel“ im Raum. Die große 
hängende Spirituslampe spendete gas­
helles Licht, für die damaligen Zeiten 
schon ein namhafter Fortschritt. Dann 
begann das Kartenspiel; alles spielte 
mit. auch die Damen und jungen Mäd­
chen. Das attraktivste Spiel war da­
mals „Gottes Segen bei Cohn“ oder 
Karten-Lotteiie und natürlich auf Geld. 
Dieses Spielchen konnten auch die Da­
men und jungen Mädchen mitmachen, 
denn es bereitete nicht so viel Kopf­
zerbrechen wie ein zünftiger „Drei- 
Männer-Skat“. Markstücke oder Schei­
ne, Rubel scheine, Pfennige und Kope­
ken kamen zum Vorschein. Der Rubel 
rollte! Es war ebenso wie im Frieden 
immer eine lustige Gesellschaft bei den 
3ajohrer Verwandten beisammen, und 
natürlich fiel das Aufhören und Heim-

����  ��  ������	��
������������  �	�  ���	  �  W �  �  	

Eines Tages gab es mit den bekann­
ten Memeler Schülern eine schöne 
Schlittenpartie. Ein Pferdchen zog ��  
ungefähr vier bis fünf Rodelschlitten, 
und ab ging's eile Chaussee entlang 
nach Dt. Crottingen. dem etwa r.üni. 
Kilometer entfernten Kirchdorf. Dort 
wurde im Gasthaus Karwowski ein ge­
kehrt. Familie KarwoWski war mit mei­
nen Bajobrer Verwandten eng befreun­
det. Nach Bewirtung rnit Kaffee und 
Kuchen gab es für jeden noch ein 
Glas Grog zur Erwärmung, auch füi 
die Mädchen. Mit Kailo und Schellen-

Die vierte Kriegsweihnacht rückte 
näher. Wir wohnten in Lötzen in Ma­
suren. Dort war mein Vater Postbe­
amter und ich Schüler des Gymna­
siums. Vater war aus dem Lazarett 
erst vor kurzer Zeit nach Hause ent­
lassen worden und machte vorläufig 
wieder Dienst beim Postamt. Rechtzei­
tig war eine Einladung von Onkel Fri tz 
und Tante Toni eingetroffen, die Weih­
nachtsferien bei ihnen in Bajohren, im 
Landkreis Memel, zu verbringen. Ba­
johren war die nördlichste Bahnstation 
des damaligen Deutschen Reiches. On­
kel war dort seit 1909 als Zollbeamter 
tätig, und wir hatten schon recht oft 
unsere Schulferien dort verlebt.

Vater war es nicht ganz recht, daß 
wir zum Weihnachtsfest nicht zu Hau­
se sein sollten, zumal er während des 
Krieges zum ersten Male wieder zum 
Fest daheim war. Und dann wurde 
doch gefahren. Onkel sandte noch eine 
telegraphische Einladung und auch das 
Bahngeld. Vater lächelte und meinte: 
„Eigentlich möchte ich ja selbst wie­
der einmal nach Bajohren mitkommen, 
aber es geht nicht — wegen des Post­
dienstes!“

So war es meistens! Immer stand 
Vaters Postdienst unseren kleinen Fa- 
milienfreuden im Wege. Am 20. De­
zember gab es Weihnachtsferien, und 

Tage darauf war unser Reiseziel 
Bajohren erreicht.
am

Es war ein schönes Weihnachtsfest 
mit vielen Geschenken und herrliches 
Winterwetter mit viel Frost und Schnee, 
der uns dann — wenigstens was den 
Schulbeginn am 5. Januar betraf — 

Verhängnis werden sollte. Die ��������	���  ��	�����  � ���  ��  ������zum
Tage waren kurz, dafür die Abende 

länger. Als besondere Leckerbis- 
wurden geräucherte Gänsebrüste 

und selbstgemachte Rauchwurst aufgs- 
tischt. Herrlich, wie das alles schmeck­
te! Viel besser als die guten Sachen 
von unserem Fleischermeister Grigo in 
Lötzen! Das Wetter bot herrliche Ro­
delgelegenheiten im Dangetal. Schnee­
ballschlachten mit unseren Bajohrer 
Bekannten, die in Memel zur Schule 
gingen und in den Weihnachtsferien zu 
Hause waren, wurden geschlagen und 
die ersten Zigaretten geraucht. War mir 
übel! Aber zu Hause wurde nichts ge­
sagt und heimlich fleißig weiter geübt.

Eine Hochzeit im Memelland, eine richtige Bauern- oder Fischerhochzeit 
das war ein Fest, das sich über Tage hinzog. Wenn unsereumso

sen noch gar
Landbevölkerung auch sparsam den Pfennig umdrehte — bei der Hochzeit ließ 
man sich nicht lumpen. Hier heiratete 1935 die Tochter eines der drei Kar­
kelbecker Lebensmittelkaufleute den Briefträger. Wem es Spaß macht, der 
möge die Zahl der Smokings und der Zylinder zählen. Die Brautjungfern hat­
ten lange Kleider und weiße Schuhe an. Und die gut und gern 50 Hochzeits­
gäste stellten sich dem Photographen vor dem breiten, behäbigen Haus der 
Brauteltern, das sich mit seiner gediegenen Wohlhabenheit sehen lassen konn­
te. Wie wenig ist von den guten Wünschen, die das Brautpaar an diesem Ta­
ge erhielt, in Erfüllung gegangen! Der junge Ehemann Gibbisch wurde wenige 
Jahre später zur Wehrmacht einberufen und fiel in Rußland. Die Frau lebt 
heute noch in der Heimat in ärmlichen Verhältnissen. Die Eltern sind in­
zwischen gestorben, und das, was sie als Lebenswerk ihren Kindern weiter­
geben wollten, ist vom Erdboden verschwunden. Memelländisches Grenz­
schicksal!
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